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Neue Frühstücksitten im Militär
Ab nächstem Jahr kommen alle

Angehörigen der Schweizer Armee

zum Frühstück in den Genuss von
ofenfrischem Brot.

Als Begründung für diese Massnahme

wird angegeben: Damit will das

Militär die Leistungsfähigkeit der Sol-

daten und Rekruten steigern. Und
Hans-Rudolf Jüni, Chef der Sektion

Verpflegung im BABHE, erklärt:
«Wir haben festgestellt, dass das

Frühstück immer mehr vernachlässigt
wird.»

So hätten viele im Militärdienst auf
das Morgenessen verzichtet und star-

teten mit leerem Magen in den Tag.
Dies führe bei Soldaten und Rekruten
im Verlaufe des Vormittages zu Lei-

stungsschwächen. Mit Zwang sei

nicht zu erreichen, dass besser gefrüh-
stückt werde. Deshalb sei die Sektion

Verpflegung bereits dazu übergegan-

gen, Flocken und Fruchtsäfte anzubie-

ten.

Viel Auswahl auf dem Buffet

Der «Tages-Anzeiger» (TA) zu die-

sem Thema: «Der Kritikpunkt bleibt,
dass das Brot vielfach zu alt und zu
hart war», sagte Jüni. Dem wird abge-

holfen. Jetzt kommt knuspriges Brot
auf den Tisch. Mit den lokalen Backe-

reien laufen Gespräche, um ab Neu-

jähr allen Armeeangehörigen zum
Frühstück frisches Brot in diversen
Sorten anbieten zu können.

Eine Stichprobe des TA hat ergeben,
dass die Realität freilich nicht so trist
ist, wie sie dargestellt wird. So legt

etwa der Schulkommandant der

Transport-RS in Wangen an der Aare

BE, Oberst Erwin Büchler, bereits

jetzt «grossen Wert» auf ofenfrisches
Brot am Morgen: «Das gehört bei uns

längst zum Standard.» Dazu werden

Butter, Konfitüre und Käse sowie

abwechslungsweise auch Kraftmües-

Ii, Birchermüesli oder Orangenjus

gereicht. Nur Weggli und Gipfeli
gehören noch nicht zum militärischen
Frühstücksangebot.

Zum Znüni ein Riegel

Die Ernährungsgewohnheiten hätten
sich geändert, sagt Büchler gegenüber
dem TA, man habe sich den Trends

angepasst. «Unser Frühstücksbuffet
kommt äusserst gut an.» Als Schul-
kommandant liege ihm viel daran,
dass die Leute zum Frühstück etwas
Rechtes zu sich nähmen, «denn der

Morgen ist lang». Zum Znüni gibt es

Tee, Biskuits und Getreidericgel.

Essen

-r. Der «Brückenbauer», die Konsu-

mentenzeitung der Migros, gibt zum
Essen in der Armee folgende Tipps
ab:

- Wer nicht die übliche Kost essen

kann, sollte sich zu RS-Beginn
beim Fourier melden. Der Küchen-
chef wird Vegetariern, Juden oder
Moslems mit speziellen Gerichten
oder mehr Beilagen entgegenkom-
men.

- Findet sich gar keine Lösung, so ist
ausnahmsweise auch der Bezug
einer auswärtigen Verpflegung
möglich.

- Vergangenen Sommer verlangte
knapp ein Prozent aller Rekruten
fleischlose Verpflegung oder
Menüs ohne Schweinefleisch.

's isch
Surchrut-Ziit
SGU. Mit einem Konsum von durch-
schnitt lich «nur» knapp 500 g je Kopf
der Bevölkerung ist der Schweizer
kein Weltmeister im Sauerkrautessen.

In Deutschland zu Beispiel ist diese

Zahl bereits zehnmal grösser. Noch

/IwMtvÄHng r/er RedflA/io«

-r. Dieser A/assnaAme/o/g/e Aei« o//7-

z/e//es Commum'^ue. D/e Gew/cA/««g
iMsererse/fs is/ «Aer aucA desAa/A

seArzwr«cÄ/w//end, we/7 man oA einer
so/cAe« Me/rfnng nnr s/annen fa/nn.

ScA/iess/fcA waren die MeArAed der
Fonriere scAon /ängsi AemwA/, am

Morgen mög/icAsi/risc/ies firoi ate«-
geAen. /ImcA in den /•bur/erscAu/en
sowie in der (705 /«r K«cAencAe/s
werden die en/sprecAenden Dm/r/èA-

/«ngen «AgegeAen. Dines is/ sicAer;
Die ßa'cAer Ao'nnen nur so /ange mo/i-
vier/ werden/ür die Lie/èrung von /ri-
scAem ßro/, so/ange sie/; die 7r«/?/?e

in s/a/ionà'ren FerAa/inissen Ae/inde/.

viel höher ist der Konsum in Korea,

wo das gesäuerte und unserem Sauer-

kraut sehr ähnliche Gemüse zu den

Grundnahrungsmitteln gehört.

Dass Sauerkraut nicht nur im Winter

zur «Bernerplatte» genossen werden

kann, müssen wir in unserem Land

erst noch lernen.

Sauerkraut ergibt zum Beispiel wegen
seines leicht säuerlichen Ge-
schmackes einen hervorragend mun-
denden Salat für heisse Tage. Sauer-

kraut kann auch im Sommesr in den

meisten Detailläden gekauft werden.
Es ist im Kühlschrank mehrere
Wochen haltbar.

Die Gemüse-Union informiert
auf:

www.gemuese.ch
-r. Die Schweizerische Gemüse-
Union, Ins, gibt die Möglichkeit,
rund um die Uhr erreichbar zu
sein. So findet man auf Internet
Informationen über die aktuellen
Gemüse, immer begleitet von
Rezepten, welche helfen, Gemü-
se Tag für Tag auf eine neue Art
kennenzulernen.
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